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JSG RABENAU, Meister der D9-Junioren-Kreisliga. Am Erfolg be-
teiligt waren (hintere Reihe, v. l.): Christian Olemotz, Fabrice Römer,
Felix Köhler, Matthias Röhmig (Trainer), Jonas Müller, Tim Schön-
berg, Trainer Jochen Haberkorn, Thomas Kauer,Yannick Damm, Jan
Körbächer (vorn, v. l.) Loris Emmerich, André Nicklas (mit Maskott-
chen »Rabinator«), Merlin Schmidt, Jannis Röhmig, Johannes Krug,
Marian Moldenhauer, Leon Haberkorn. (Foto: privat)

Nach zehn Jahren fußballlo-
ser Zeit in Beuern dürfen sich
die Einwohner des 2200-See-
len-Dorfes zur neuen Spielzeit
2013/14 wieder auf das runde
Leder freuen. Der 1987 gegrün-
dete FSV Beuern stellt in der
kommenden Saison wieder ei-
ne Herrenmannschaft und kehrt
zurück auf die zunächst kleine
Fußball-Bühne. Das Abenteuer
beginnt in der Kreisliga B.
»Dort wollen wir die neue Trup-
pe aufbauen«, erklärt Hans-Jür-
gen Brück, der nicht nur zwei-
ter Vorsitzender, sondern auch
der neue Trainer des Vereins
ist.
Im Oktober letzten Jahres

fanden sich rund 20 Sportler
zusammen. Nur die Hälfte von
ihnen spielte be-
reits aktiv Fußball.
Die andere Hälfte
betrat Neuland auf
dem grünen Ra-
sen. »Sie sind an uns herange-
treten und haben nachgefragt,
ob wieder eine Mannschaft ge-
gründet werden könne«, so
Brück. Vonseiten der Vereins-
führung nahm man das Interes-
se wohlwollend zur Kenntnis,
rannte aber nicht direkt zum
Spielausschuss. Immerhin gab
es seit über zehn Jahren keine
Fußballmannschaft mehr in
Beuern. »Wir haben erst mal
gesagt: Mal schauen, ob das
Engagement in einigen Mona-
ten immer noch so groß ist.«
Die Truppe fand sich fortan
zweimal in der Woche zum ge-
meinsamen Training zusam-
men. Schnell gab es Reibereien
mit dem eingeplanten Trainer

Sascha Nocker. Unstimmigkei-
ten schon in den ersten Wo-
chen sorgten dafür, dass Hans-
Jürgen Brück neben dem Sitz
im Vorstand auch den Posten
des Übungsleiters übernahm.
Nachdem die Begeisterung der
jungen Männer nicht nachließ,
»haben wir uns im Februar ge-
sagt: Wir machen es«. Von die-
sem Zeitpunkt an liefen die Pla-
nungen: Spielerpässe beantra-
gen, Trikots finanzieren, die Sai-
sonvorbereitung organisieren.
Dass der Auftritt in der Kreisli-

ga B Gießen für den FSV Beu-
ern zum Abenteuer wird, resul-
tiert nicht nur aus der zehnjähri-
gen Abstinenz. Es ist vor allem
deshalb ein Schritt ins Unge-
wisse, weil die Hälfte der Mann-

schaft keine Fußballerfahrung
besitzt. »Wir werden sicher
noch Lehrgeld zahlen müssen«,
weiß Trainer Brück. Im ersten
Jahr peilt er einen Platz im Mit-
telfeld an. »Läuferisch sind sie
alle fit«, meint der Coach, der
aber auch weiß: Fußballerische
Erfahrung und Spielverständnis
sind nicht zu ersetzen. »Man-
che werden halt eine direkte
Aufgabe wie Manndeckung
brauchen. Ich muss für jeden
Spieler die passende Position
finden.«
Zwei Freundschaftsspiele

wurden mit der neuen Elf ge-
gen Freizeitmannschaften ver-
anstaltet – beide gingen verlo-
ren. Irritieren lassen will sich
der Trainer davon nicht. »Wir
wollen offensiven Fußball spie-
len«, verkündet Brück, der in
früheren Zeiten als Trainer des
FC Großen-Buseck in der
Kreisliga A aktiv war. Dafür bat
er am 18. Juni zum Vorberei-
tungsstart. Nicht nur die Mann-
schaft selbst, auch die Einwoh-
ner Beuerns finden Gefallen da-
ran, wieder Fußball auf dem
heimischen Platz zu erleben:
»Die Leute freuen sich auf Fuß-
ball in ihrer Heimat«, meint
Brück. Die Euphorie ist also
groß vor dem Start ins Aben-
teuer. Insgeheim sind sicherlich
alle gespannt, wie lang sie an-
halten wird. (sno)

Aufbruch ins Ungewisse

77 Spieler hat der FSV Beu-
ern zwar nicht im Kader, mo-
tiviert sind die 20 neuen Ki-
cker aber allemal. (privat)

� Inhalt

Leichtathletik: Lisa Mayer
(LG Langgöns-Oberkleen) für
U18-WM in der Ukraine nomi-
niert. Seite 15

Fußball

Viel Lokalkolorit
Traditionsvereine tummeln sich in der Regionalliga West

(sid) 1969 war die Fußball-Welt
im Westen noch in Ordnung. Rot-
Weiss Essen, Rot-Weiß Oberhau-
sen und Alemannia Aachen
spielten neben fünf weiteren
Westklubs in der Bundesliga, die
SG Wattenscheid 09, Viktoria
und Fortuna Köln und die SSVg
Velbert waren immerhin zweit-
klassig. 2013 treffen alle Vereine
sich wieder – in der vierthöch-
sten deutschen Spielklasse, der
Regionalliga West. Ebenfalls mit
dabei: Der KFC Uerdingen, als
Bayer Uerdingen 1985 Pokalsie-
ger. »Da ist die 3. Liga ein Scheiß
gegen«, sagte Oberhausens Präsi-
dent Hajo Sommers.

Über finanzielle Probleme,
strukturelle Schwächen und
misswirtschaftende Manager
kann jedes der abgestürzten
Teams berichten, sportliche Ach-
terbahnfahrten mit der Zwi-
schenstation 4. Liga. Doch was
überwiegt, ist die Vorfreude auf
viel Tradition, viel Lokalkolorit,
kurze Anfahrtswege, viele Fans
und die Erfahrung aus insgesamt
34 Jahren Bundesliga.

»Das ist fast alles um die Haus-
tür, es werden schöne Spiele mit
viel Tradition«, sagt Essens Vor-
standsvorsitzender Michael Wel-
ling und vermutet sogar: »Ein
Spiel wie Aachen gegen Essen
könnte mehr Zuschauer anlo-
cken als zum Beispiel Hoffen-
heim gegen Wolfsburg.« Einige
Vereine in der Regionalliga seien

eine stärkere Marke als manche
Bundesligisten, glaubt Welling.
Der Zuschauerschnitt von Essen,
Uerdingen oder Aachen wird in
der Saison 2013/2014 wohl den
einiger Zweitligisten übertreffen
– auch wenn der sportliche All-
tag dem Andrang nicht mehr ge-
recht wird. Benedikt Koep statt
Helmut Rahn, Armand Drevina
statt Willi Landgraf, Ersan Tek-
kan statt Friedhelm Funkel.

Trotzdem: Die Vereine ziehen
immer noch, das wissen auch die
Fernsehsender. WDR und Sport1
überlegen, in der kommenden
Saison erneut Spiele zu übertra-
gen. Nicht alle Regionalligisten
sind aber von der Medienpräsenz
überzeugt. »Spiele an einem
Dienstagabend parallel zur
Champions League bedeuten
zehn bis 15 Prozent Stadionzu-
schauer weniger. Das ist eine
große Einnahmequelle, die weg-
fällt«, sagt Welling. Zumal die er-
höhte Medienpräsenz in den
Sponsorenverhandlungen kein
Argument sein kann, solange
nicht klar ist, ob und wie viele
Spiele übertragen werden.

Eine Liga zwischen Geschichte
und Gegenwart, die sogar noch
weitere prominente Zugänge be-
kommen könnte: Unter Umstän-
den treten der MSV Duisburg
(28) und der Wuppertaler SV (3)
an, weitere 31 Jahre Bundesliga-
tradition. Spätestens dann kann
die 3. Liga einpacken.

Fußball / Verbandsliga Mitte

Barbaros Koyuncu nach Waldgirmes
Linksfuß verlässt Eintracht Lollar – Lahnauer verpflichten außerdem noch Moritz Steul

(ms) Fußball-Verbandsligist SC Waldgirmes vermeldet
zwei weitere Zugänge für die neue Saison. Der Hessenli-
ga-Absteiger verpflichtete vom Hessenligisten SV Rot-

Weiß Hadamar Moritz Steul, vom Gruppenligisten Ein-
tracht Lollar wechselt Barbaros Koyuncu in den Sport-
kreis Wetzlar.

Damit dürften die Personalplanun-
gen beim langjährigen Hessenligisten
weitgehend abgeschlossen sein, zu-
vor hatten die Lahnauer ja schon un-
ter anderem Hüsni Ta-
hiri (SV RW Hadamar),
Emanuel Haas (FSV
Braunfels), Sascha
Theil (SG Waldsolms) ver-
pflichtet, zudem zahlreiche Akteure
aus der eigenen Jugend »nach oben«
gezogen.

Mit Barbaros Koyuncu hat der SC
einen offensiven Mittelfeldspieler
verpflichten können, der zuvor in
Lollar spielte. Der 21-jährige Links-
fuß ist technisch versiert und für sei-
ne Freistöße bekannt. Moritz Steul
ist für den Angriff vorgesehen und
spielte vor seiner Zeit in Hadamar in
der A-Junioren-Bundesliga für den
SV Wehen Wiesbaden.

Barbaros Koyuncu, hier noch im Dress der Lollarer Eintracht, spielt künftig
für den SC Waldgirmes. (Foto: fro)

Jugendfußball

Die TSG glänzt
Wiesecker C-Junioren bei internationalem Turnier Sechster

(ms/-) Starke Leistung der
C-Junioren der TSG Wieseck.
Der Hessenligist war am Wo-
chenende bei einem internatio-
nalen Jugendfußballturnier in
Frammersbach am Start und
konnte dabei Platz sechs errei-
chen. Mit von der Partie war
auch der Bundesliga-Nachwuchs
von Hannover 96, Borussia Mön-
chengladbach und des VfB Stutt-
gart, aus der Schweiz nahm der
FC Basel teil. In der Gruppe
B traf die Elf von Trainer Robert
Majcen auf Hannover, Mönchen-
gladbach, den VfL Bochum und
denVfB Stuttgart.

Im ersten Spiel trafen die Mit-
telhessen auf Möchengladbach
und hatten hier mit 0:1 das
Nachsehen. Überschattet wurde
das Spiel von einer schwerenVer-
letzung von Danny Fischer, der
bei einem Zweikampf am Boden
liegen blieb und sich den Arm
gebrochen hatte. In der zweiten
Partie stand dann der VfL Bo-
chum, der von Ex-Nationalspie-
ler Christian Wörns trainiert
wird, gegenüber. Von Beginn an
stand die TSG-Defensive sehr
gut, im Angriff konnte man Ak-
zente setzen. Ein Angriff über die
rechte Seite brachte dann die
Führung. Jannik Schmitt wurde
in Szene gesetzt, drang in den
Strafraum ein und ließ dem Bo-
chumer Keeper keine Chance.
Bochum versuchte noch, zum
Ausgleich zu kommen, doch die
TSG ließ keine weiteren Chancen
mehr zu.

Im dritten Spiel ging es gegen
Hannover 96. Die Partie begann
gut für die TSG. In der zweiten
Minute wurde Torben Feyh be-
dient, sein Heber brachte die
Führung. Hannover reagierte mit

stürmischen Angriffen. Und in-
nerhalb von fünf Minuten drehte
96 das Spiel zum 3:1.

Im letzten Spiel gegen den VfB
Stuttgart ging es um alles. Stutt-
gart übernahm sofort das Kom-
mando, konnte aber seine Chan-
cen nicht nutzen. In der 12. Mi-
nute dann der Beginn der Sensa-
tion, als Salko Quezeda-Martinez
das 1:0 für die Mittelhessen ge-
lang. Wütende Angriffe des VfB
waren die Folge, aber die TSG
verteidigte mit viel Einsatz und
Geschick die Führung bis zum
Ende. Am Ende belegte die TSG
in der Gruppe B Platz drei, so
dass man das Spiel um Platz fünf
erreichte. Gegner war Fortuna
Düsseldorf. Die TSG ging dabei
nach einem Treffer von Jannik
Schmitt mit 1:0 in Führung.
Kurz vor Ende glich die Fortuna
aus. So kam es zum Elfmeter-
schießen. Hier konnte TSG-Kee-
per Philipp Schönfeld zwar ei-
nen Elfmeter parieren, aber auch
die TSG konnte zweimal nicht
einschießen, so dass man mit 4:5
das Nachsehen hatte.

Manuel Wintzheimer von der
Spvgg. Greuther Fürth, der in
der nächsten Saison in das Inter-
nat das FC Bayern München
wechselt, wurde zum besten
Spieler des Turniers gewählt,
Philipp Schönfeld von der TSG
Wieseck erhielt von den Trainern
die Auszeichnung zum besten
Torhüter des Turniers.

Sieger wurde die Spvgg. Greut-
her Fürth, die im Elfmeterschie-
ßen den FC Basel bezwang. Drit-
ter wurde Hannover 96, das sich
ebenfalls im Elfmeterschießen
gegen Gladbach durchgesetzt
hatte. Den Fairnesspokal erhielt
die TSG Wieseck.
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Ralf Waldschmidt (ra, Ltg.) 0641/3003-148
Harold Sekatsch (se, Stv.) 0641/3003-147
Ronny Th. Herteux (htr, Stv.) 0641/3003-158
Wolfgang Gärtner (gae) 0641/3003-146
Michael Schüssler (ms) 0641/3003-149
Markus Konle (kus) 0641/3003-157
Marc Schäfer (mac) 0641/3003-155
Christoph Sommerfeld (cso) 0641/3003-145
Fax 0641/3003-181

sportredaktion@giessener-allgemeine.de

Fußball

Lich und Wieseck stark
(-) Am vergangenen Wochenende veranstal-

tete derVfR Lich zum sechsten Mal sein Fuß-
ball-Sommerturnier für Jugendmannschaf-
ten. Insgesamt 71 Teams von den G- bis zu
den D-Junioren traten dabei in den jeweili-
gen Nachwuchsklassen an. Am erfolgreichs-
ten waren die Mannschaften des VfR Lich
und der TSG Wieseck, bei denen jeweils zwei
Teams sich den Turniersieg sichern konnten.

Ergebnisse in der Übersicht / G2-Junioren:
1. TSV Großen-Linden, 2. FSG Wettenberg, 3.
VfR Lich, 4. VfB Aßlar, 5. TSG Wieseck, 6.
JSG Münzenberg, 7. FSV Fernwald

G1-Junioren: Spiel um Platz elf: JSG Al-
lendorf/Treis – TSG Leihgestern 3:1. – Spiel
um Platz neun: TSV Lang-Göns – SC Teuto-
nia Watzenborn-Steinberg 2:1. – Spiel um
Platz sieben: FC Großen -Buseck – VfB Aßlar
4:0. – Spiel um Platz fünf: TSV Großen-Lin-
den – TSV Allendorf/Lahn 4:0. – Spiel um
Platz drei: FSV Fernwald – VfR Lich 3:2. –
Finale: TSG Wieseck – FSG Wettenberg 4:2.

F2-Junioren: Spiel um Platz neun:VfR Lich
II – TSV Lang-Göns 5:3. – Spiel um Platz sie-
ben: VfR Lich I – JSG Allendorf 3:0. – Spiel
um Platz fünf: FV Wetterau II – FV Wetterau
I 1:0. – Spiel um Platz drei: TSG Leihgestern
– FSG Pohlheim 3:1. – Finale: VfB Aßlar –
Eintracht Wetzlar 5:4.

F1-Junioren: Spiel um Platz neun: JSG
Stangenrod – TSG Leihgestern 1:0. – Spiel
um Platz sieben: VfB Aßlar – TSV Lang-Göns
1:0. – Spiel um Platz fünf: SG Kinzenbach –
TSV Klein-Linden 3:1. – Spiel um Platz drei:
TSV Allendorf/Lahn – VfB Friedberg 2:0. –
Finale:VfR Lich – FSG Wettenberg 1:0.

E2-Junioren: Spiel um Platz sieben: FC
Großen-Buseck – VfR Lich II 1:0. – Spiel um
Platz fünf: VfR Lich I – TSG Leihgestern 4:3.
– Spiel um Platz drei: TSG Wieseck II– TSV
Hungen II 1:0. – Finale: TSG Wieseck I – FV
Wetterau 2:0.

E1-Junioren: Spiel um Platz sieben: FC
Großen-Buseck – TSV Klein-Linden 1:0. –
Spiel um Platz fünf: SG Kinzenbach – FSG
Pohlheim 4:3. – Spiel um Platz drei: TSG
Wieseck– TSV Lang-Göns 1:0. – Finale: VfR
Lich – TSV Hungen 2:0.

D-Junioren: Spiel um Platz neun: TSG
Leihgestern – VfR 1920 Lich III 3:2. – Spiel
um Platz sieben: JSG Saassen – FSG Pohl-
heim II 3:2. – Spiel um Platz fünf: FSG Pohl-
heim I – VfR Lich II 3:2. – Spiel um Platz
drei: VfB 1900 Gießen – VfR Lich I 3:1. – Fi-
nale: JSG Allendorf/Treis – TSV Weißtal 5:4
nach Siebenmeterschießen.

***
Am kommenden Montag richtet der DFB-

Stützpunkt Grünberg ein Sichtungstraining
zur Aufnahme in das Talentförderkonzept
des DFB aus. Angesprochen sind junge Fuß-
baller des Jahrganges 2002 aus dem Sport-
kreis Gießen. Treffpunkt ist um 16.30 Uhr in
der Sportschule des Hessischen Fußballver-
bandes in Grünberg. Die Durchführung des
rund zweistündigen Sichtungstrainings er-
folgt unter der Leitung der zuständigen
DFB-Stützpunkttrainer. Eine Voranmeldung
ist nicht erforderlich. Ansprechpartner ist
Norbert Hahn (Tel.: 06639-750 oder 0160-
7214756; E-Mail: nkhahn@gmx.net).


